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Vorwort zur 5. Auflage

Es war sicherlich keine Fehleinschätzung, als Verlag und Herausgeber bei Vorlage der
4. Auflage im September 2019 prognostizierten, das neue WEG werde noch auf sich
warten lassen. Zu groß schien die fachliche Bandbreite der Diskussion.

Wenn ich es richtig sehe, war dies ein überraschender Irrtum.
Selten ist ein Gesetzgebungsverfahren so zügig durch alle Instanzen geleitet worden.

Der 1.12.2020 kann wegweisend sein.
Dabei lässt die Rechtsanwendung des neuen WEG bereits erkennen, dass im Gesetz-

gebungsverfahren nicht annähernd alles bedacht wurde, was hätte bedacht werden müssen.
Die angestrebte verminderte Streitdiskussion ist nicht selten sogar ins Gegenteil verkehrt.
Diese Feststellung betrifft insbesondere die Fälle der Abgrenzung Altes Recht – Neues Recht.

In besonderem Maße eröffnet ein Formularbuch – wie hier – die Notwendigkeit der
Anwendung sogenannten alten Rechts („aF“) dort, wo das neue Recht im Einzelfall eine
vergleichbare entsprechende gesetzliche Regelung nicht kennt. So wird es zu der Situation
kommen, dass in Formularen des Buchs noch der Bezug zum alten Recht herstellt ist. An
geeigneter Stelle wird dies jeweils kenntlich gemacht. In besonderem Maße betrifft dies den
Abschnitt D des Buchs (Die Gemeinschaftsordnung). Für die Autoren war die Neuauflage
insofern eine Herausforderung.

Im personalen Kreis der Autoren hat es wieder Änderungen gegeben. Kollege Notar
Dr. Heinrich Kreuzer hat auf eigenen Wunsch das Autorenteam verlassen. Auf seine
Empfehlung konnten wir den Kollegen RA Dr. Fichtner – Rechtsanwalt in München – als
Nachfolger gewinnen. Kollegin Rechtsanwältin Beate Müller hat nunmehr das gesamte
Kapitel zum Verfahrensrecht übernommen. Das ganze Team hat somit „geliefert“, so
dass auch die 5. Auflage plangerecht im Juli 2022 erscheinen konnte.

Meinem Team und dem Lektorat, namentlich Herrn Dr. Schäfer und Frau Kollegin
Vanessa Tekie danke ich für die Geduld bei der Begleitung des Werkes.

München, im Mai 2022 Horst Müller
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Vorwort zur 1. Auflage

Die bewährte Art Beck’scher Formularbücher hält nun erstmals auch Einzug im
Wohnungseigentumsrecht. Selbstverständlich liegen den einzelnen Teilen des Buchs das
neue WEG und andere einschlägige Gesetze zugrunde, die ebenfalls novelliert sind. Ich
verweise insoweit beispielhaft auf das ZVG.

Die Überführung des WEG-Verfahrens unter das Dach der ZPO erlaubte es nicht,
schlicht auf das Prozessformularbuch des Verlags zu verweisen. Erstaunliche Besonder-
heiten traten zutage, deren Entwicklung noch spannende Diskussionen auslösen wird.

Ich bitte den Nutzer um das richtige Verständnis eines Formularbuchs. Es ersetzt nicht
kreative Rechtsanwendung und -gestaltung im Einzelfall. Nur selten sollten die Formular-
vorschläge unverändert übernommen werden. Etwa bei der Gestaltung von Gemeinschafts-
ordnungen bieten sich – um nur ein Beispiel zu nennen – aus den einzelnen Formular-
vorschlägen kombinierende Überlegungen an. Das einzelne Formularmuster soll also
Denkanstoß sein. Es steckt den Rahmen für bestehende Gestaltungsvielfalt, zeigt gleich-
zeitig ihre Grenzen auf, mahnt aber auch den unverzichtbaren Gestaltungsbedarf an.
Wie es der Nutzer von einem Beck’schen Formularbuch erwartet, lebt das Buch von der

Vielfalt der Anmerkungen. Sie sind geradezu eine Fundgrube für Rechtsanwendung und
-fortentwicklung. Anders als die herkömmliche – unverzichtbare – Kommentarliteratur
stellen die Anmerkungen die so wichtigen Zusammenhänge von Lebenssachverhalten her,
ohne jeweils nur eine einzelne Gesetzesbestimmung zu erläutern. Wichtig war es, wegen
der Novellierung des WEG und anderer Gesetze in den Anmerkungen – wo sinnvoll oder
gar nötig – jeweils den Bezug zur bisherigen abweichenden Rechtslage herzustellen. Ich
selbst war bei der Redigierung der einzelnen Beiträge meiner Coautoren erfreut und
geradezu verblüfft über das Ausmaß an einprägsamer Wissensvermittlung.

Die im Buch gesetzten Schwerpunkte sind eine Art Momentaufnahme. Deshalb begrü-
ßen meine Coautoren und ich schon heute etwaige Hinweise auf zu kurz Gekommenes.
Die Folgeauflage wird sie umzusetzen versuchen.

Meinem Team und dem Lektorat, namentlich Herrn Dr. Thomas Schäfer und Herrn
Dr. Burkhard Schröder, danke ich schließlich dafür, dass sie es entgegen häufiger
schmerzlicher Erfahrung eines Herausgebers geschafft haben, in kürzester Zeit ihre wert-
volle Arbeit zu vollenden.

Dem Buch ist eine CD-Rom beigefügt. Dies stellt eine unproblematische Verwendung
der vorgeschlagenen Formulare sicher.

München, im August 2007 Horst Müller

Vorwort zur 1. Auflage
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